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Es bleibt aber noch etwas anderes zu ſagen Es giebt
unter den Menſchen die zu harter Arbeit beſtimmt ſind
etliche welche den Traumbildern die ſie in ihrer Jugend als
ihre Jdeale zu bezeichnen oder zu betrachten pflegten entſagt
haben und nun wenn auch nicht zufrieden ſo doch reſignirt
die vor ihnen liegende Alltagsarbeit auf ſich nehmen Ja vor
uns liegt ſie hinter uns auf allen Seiten Wir können es
nicht ändern wir haben uns darein ergeben Aber auf einen
Traum haben wir dennoch nicht verzichtet wir träumen
von dem Erfolg den die Arbeit an die wir ſo feſtgeſchmiedet
ſind uns bringen ſoll

Können wir nicht das Erwünſchte erreichen ſo bleibt uns
doch wenigſtens die Hoffnung mit dem Unerwünſchten Erfolge
zu erringen Und wer weiß ob nicht der Erfolg uns das
Unerwünſchte lieb macht Nun denn das Geheimniß des Er
folges liegt in demſelben allbekannten Wort harte Arbeit
Denn harte Arbeit bedeutet daß wir ein und dieſelbe Sache
wieder und immer wieder thun müſſen lange noch nachdem
ſie aufgehört hat uns Vergnügen zu machen Und dieſe eine
Sache die ich immer wieder thue iſt es gerade die mich
aus dem Chaos herausrettet mich von bloßen Möglichkeiten
zu wirklichem Können und Vermögen konzentrirt und das
Können zur vollendeten Fertigkeit reifen läßt Einerlei thue
De ſagt Paulus und ganz gleich was er mit dieſer einen

ache gemeint hat er hat damit das große Loſungswort alles
Heils gegeben Jene ganze lange Reihe nützlicher Gewohn
heiten Aufmerkſamkeit Methode Geduld Selbſtbeherrſchung
und all die anderen können in das eine Wort Konzen
tration zuſammengedrängt werden Wir wollen uns nun einen
Augenblick bei dem Dichterwort aufhalten

Jch geb dir ein goldenes Garn in die Hand
Nur mußt du zum Knäuel es winden
So wirſt du den Weg zu der Seligen Land
Zu den Mauern Jeruſalems finden

Man kann die Menſchen in zwei Klaſſen eintheilen in
ſolche welche etwas zu thun haben und in ſolche welche
nichts zu thun haben in ſolche die einen Lebenszweck be

ſitzen und in ſolche die kein Ziel verfolgen Und die prak
tiſche Erfahrung lehrt daß faſt aller Erfolg und damit die
geren Summe des Glückes ſich bei der erſtern Klaſſe findet

er Zweck iſt dem Leben das was dem Körper das Rückgrat
iſt ohne daſſelbe ſind wir wirbelloſe Geſchöpfe gehören zu
einer niedrigern Ordnung als der Menſch Kein Wunder daher
daß für einen jungen Mann dies die Hauptfrage iſt Was
ſoll ich werden und daß die Zukunft uns dunkel erſcheint
ſolange unſer Lebensweg noch nicht klar vor uns liegt Das
Leben ſo manchen Mädchens beſonders wenn es die Tochter
eines reichen Mannes iſt ſtellt eine Tragödie der Ziel
loſigkeit dar Geſellſchaftliche Rückſichten und der Mangel an
wahren Jdealen und richtiger Erziehung haben ſie zur Zer
ſplitterung ihrer Kräfte verurtheilt mit zwölf Jahren iſt ſie
ein bemitleidenswerther Krüppel und mit dreißig iſt ſie ſich
deſſen bewußt Bei den Brüdern liegt die Schuld mehr auf
deren eigener Seite Die Knaben mit denen wir auf dem
Schulhofe zu ſpielen pflegten haben ſich eine Lebensſtellung
eſchaffen ſie haben ſich ein Heim gegründet Einfluß undGelt erworben ihre Natur hat ſich kräftig und anſehnlich

entwickelt und ihr Leben wird von dem freudigen Gefühl des
Emporſtrebens durchdrungen während wir noch nicht wiſſen
was wir ſind Wir ſind ohne Bedeutung für die Erde
Gehen wir verloren ſo hat die Welt doch nichts verloren
kein Platz iſt leer geworden keine Kraft hat zu wirken auf

gehört denn wir haben keinen Lebenszweck und ſind daher
immer noch nichts Vor allem erwirb dir erſt eine Be
deutung Stelle dieſe Fragen ſo lange bis die Antwort
außer aller Frage iſt Wer bin ich Was bedeute ich
Welchen Namen trage ich in dem Verzeichniß der Kräfte
Auf unſeren nationalen Kirchhöfen ſind endloſe Reihen von
Gräbern in denen namenloſe a ſchlafen Männer die
ein Werk verrichteten und ihrem Leben eine Bedeutung gaben
denn die Mutter und der Mitbürger ſagt von ihnen Sie
ſtarben im Kriege Aber die Männer und Frauen deren
Leben ziellos iſt haben ein umgekehrtes Schickſal Jhre
Körper ſind bekannt und führen in der Welt dieſen oder jenen
Namen aber mit Bezug auf ihr inneres Selbſt könnte man
auf ihre wandelnden Leichname in des Wortes richtigſter und
furchtbarſter Bedeutung dieſe Jnſchrift ſetzen Hier ſchläftein unbekannter Menſch

Da es nun die Konzentration iſt welche dieſes tragiſche
Verfehltſein des Lebens verhindert und da dieſe Konzen

tration immer ſchwere Arbeit mit ſich bringt lange harte
reichlich zugemeſſene Arbeit ſo ſcheint mir daß dieſe letztere
eigentlich noch mehr iſt als das wofür ich ſie zuerſt erklärte
mehr noch als unſer hauptſächlichſter Lehrmeiſter mir ſcheint
daß ſie der uralte Engel des Erfolgs iſt
Das Hauptgeheimniß alles Erfolgs den wir erhoffen dürfen

liegt in den Händen jenes Engels Sieh auf die hervor
ragenden Männer in den verſchiedenen Berufsarten auf die
ſoliden Kaufleute die großen IJnduſtriellen die ihre Laufbahn

als arme Lehrjungen begannen und damtt endeten daß ſie eine
Stadt erbauten um ihre Arbeiter darin unterzubringen Sie
alle ſtrebten in ſaurer Arbeit auf ein einziges Ziel los Will
der Mann der Wiſſenſchaft zur Aufklärung der Menſchheit
etwas beitragen oder ſogar eine Berühmtheit erlangen ſo muß
er heute mehr als je wenigſtens in einem Zweige ein müh
ſelig arbeitender Spezialiſt ſein Die großen Erfinder
Paliſſy bei ſeinen Töpfen Goodyear bei ſeinem Gummi und
Elias Howe bei ſeiner Nähmaſchine ſie alle verkünden uns
das Geheimniß Einerlei thue ich Das Geheiinniß
des Reformators iſt das gleiche Ein einäugiges ſcharfzähniges
Volk pflegen die Reformatoren zu ſein einäugig und ſcharf
zähnig indem ſie immer nur das eine ſehen und nicht aus den
Zähnen laſſen daß ſie eine ſtagnirende Nation in Fluß
bringen ſollen Alle dieſe Männer bahnen ſich mühevoll ihren
Weg zum Erfolg indem ſie immer nur das Eine thun
Und daſſelbe müſſen auch wir thun wenn wir zu unſerem
Erfolg gelangen wollen Der ungebundene Menſch iſt nicht
zu beneiden Der weiſe Mann wird ſeine eigene Nothwendig
keit ſein und ſich ſelbſt an eine Aufgabe feſſeln wenn er durch
früh erlangten Reichthum thörichte Eltern oder andere un
günſtige Umſtände die Hilfe einer äußern Nothwendigkeit ver
loren hat Dale Owen erzählt in ſeiner Selbſtbiographie die
Geſchichte eines ungebunden lebenden Mannes der infolge
ſeiner glücklichen Lebensverhältniſſe zu Grunde ging Es war
der Freund ſeines Vaters in fürſtlichem Wohlſtand geboren
aufs beſte erzogen glücklich verheirathet umgeben von einer
aufblühenden Kinderſchaar Alles was Geſundheit und Reich
thum Muße und Geſchmack uns gewähren kann war ſein
Einſt begab ſich Robert Owen der ein unermüdlicher Arbeiter
war nach dem Landſitze jenes Mannes einem der
engliſchen ParkGrundſtücke um eine ſeiner ſeltenen Erholungs
pauſen in des Freundes Geſellſchaft zu verbringen Dem
müden Manne welcher die Ruhe wohl verdient hatte erſchienen
die friedlichſtillen Tage köſtlich und ſchließlich ſagte er zu



ſeinem Wirth Jch dachte eben wenn ich je einen Mann
treffen könnte dem nichts zu wünſchen bliebe ſo müßten Sie
es ſein Sind Sie nicht vollkommen W Die
Antwort lautete Glücklich Ach Herr Owen ich beging in
meiner Jugend einen verhängnißvollen Jrrthum und habe ihn
ſchwer büßen müſſen Jch fing mein Leben ohne einen Zweck
faſt ohne jeden Ehrgeiz an Jch ſagte mir damals ſelbſt Ich
habe alles wonach ich andere e in ſehe um was ſollte ich
mich bemühen Ich kannte den Fluch nicht der diejenigen
trifft die nach gar nichts ſtreben Jch hätte mir ſelbſt ein
beſtimmtes Ziel ganz gleich welcher Art ſetzen ſollen
um etwas zu haben wofür ich arbeiten und mich anſtrengen
konnte dann hätte ich glücklich ſein können Darauf gab
ihm Owen zur Antwort Kommen Sie und verleben Sie
mit mir einen Tag in Braxfield Sie haben einen größern
Antheil an den Mühlen als einer von uns anderen Aktionären
Kommen Sie mit ſehen Sie mit eigenen Augen was dort
für die Arbeiter und deren Kinder geſchieht und gewähren
Sie mir Jhren Beiſtand Es iſt zu ſpät dazu lautete
die Entgegnung die Kraft iſt entſchwunden Die Gewohn
heiten ſind zu Ketten geworden Sie vermögen zu arbeiten
und Gutes zu thun aber ich in all den nutzlos ver
floſſenen Jahren ſuche ich vergeblich nach irgend einer That
deren ich mich mit Stolz erinnern bei der ich auch nur mit
Genugthuung verweilen möchte Jch habe mein Leben ver
geudet Und er hatte in dieſer Welt doch nur ein Leben
zu verlieren

Wiederum ſage ich daher Laßt uns ein Hallelujah ſingen
und eine neue Seligpreiſung anheben

Geſegnet ſei die ſchwere Arbeit Sie iſt das
Einzige was wir nicht entbehren können

Die Roßkaſtanie eine ſchätzbare Hilſe bei der Winter
Ernährung unſerer Hausthiere

Die knappe Heu und Strohernte verbunden mit den verdop
pelten Ausgaben für Kraftfutter nöthigen uns Umſchau zu halten
nach allen Seiten um Erſatz zu ſchaffen für den kommenden
Winter Da ſei es uns denn auch geſtattet auf eine Baumfrucht
aufmerkſam zu machen die jedermann wohl bekannt aber in ihrem

utterwerth nur von wenigen Landwirthen genügend erkannt iſt
e Jünger des Nimrod wiſſen es jedoch längſt daß Hirſche und

Rehe die Roßkaſtanien ſehr gern und ſofort verzehren und ſich
auch ſehr wohl dabei befinden Schreiber dieſer Zeilen hat ſchan
vor mehr als dreißig Jahren als ihm der Werth dieſer Frucht
noch nicht bekannt war die Hand dazu geboten ſie in weite
Fernen für einen fürſtlichen Wildpark zu verſchicken Später
veranlaßte ihn ein älterer Kollege ſie dem eigenen Viebhſtande zu
geben und das Kuhſtall Konto der Wirthſchaftskaſſe ſtand ſich
ut dabei Der Werth der Roßkaſtanie als Viehfutter iſt alſo
chon längſt ermittelt aber wie ſchon oben erwähnt ſind nur
vereinzelte Mittheilungen darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen
Schon Kuers erwähnte und empfiehlt ſie in ſeiner Geſundheits
pflege vor mehr als 50 Jahren und führt lobende Erwähnungen
aus der Zeit Friedrich s des Großen an Die Roßkaſtanien ſtehen
in ihrer Verdaulichkeit und ſpezifiſchen Nährwirkung den bekannten
und beliebten Eicheln denen wir neuerdings in dem Anzeigentheil

er Tagesblätter mehrfach ſchon begegnet ſind am nächſten
ſo enthalten ſie im Mittel 54 Prozent r einrtn und

5 Prozent ſtickſtoffhaltige Stoffe 42 Prozent ſtickſtofffreie
raktſtoffe 23 Proz Rohfett 3,7 Proz Holzfaſer und 1,4 Proz

Aſche Der Reſt iſt Waſſer Wolff berechnet darnach ihren
Geldwerth auf 2,80 M die hundert Pfund bei einem Preiſe
mittelguten Wieſenheues von 3 M Dementſprechend ſind die
Kaſtanien jetzt nahezu 6 M werth Beiläufig geſagt berechnet
Wolff friſche Eicheln auf 36 M Unter den oben angeführten
Extraktſtoffen finden ſich allerdings Gerbſäure Saponin Aesculin
und einige andere welche uns gebieten von dieſem Geſchenk derGöttin Slora unſeren Hausthieren nur mäßige Mengen zu ver

abreichen Dies müſſen wir jedoch bei vielen anderen Futter
mitteln auch thun und es darf uns dieſe gebotene Einſchränkung
a abhalten der Fütterung mit Kaſtanien näher zu treten
Unſere Vorfahren haben uns darüber ſchon ausreichende Er
fahrungen hinterlaſſen die Dr Pott München uns in ſeinem trefflichen Vuge über Die landwirthſchaftlichen Futtermittel Berlin

Parey Wer Jafeget Wir entnehmen demſelben im
Auszuge folgendes afen und Ziegen iſt die Roßkaſtanie ein
willkommenes Futter wenn ſie denſelben zerquetſcht und gut mit

el und ſaftigem Kurzfutter vermengt vorgelegt werden
utterſchafen ſoll man nicht mehr als kg geben Hammel

können das Doppelte vertragen Erfahrene Schafzüchter ſchätzen
die Kaſtanie als ein bewährtes Mittel gegen ſchwache Verdauung

e Fäule Bleichſucht Würmer und Verſchleimung Rind
h gewöhnt ſich leicht an die friſchen Kaſtanien von denen man
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Milchkühen nach und nach bis zu kg Maſtrindern das Doppelte

eben kann Sehr woblthätig bewähren ſie ſich bei gleichzeitiger
erfütterung von Rübenblättern Maſtrinder liefern ein beſon

ders kerniges und ne Fleiſch und Fett namentlich wenn
nebenbei noch ein ſtickſtoffreiches Beifutter Oelkuchen Malzkeime
gegeben wird Ein Quetſchen iſt auch hier nöthig wenn auch die
friſch vom Baume geſchüttelten anfangs unzerquetſcht verzehrt
werden Auch die Pferde nehmen ſie nach einer kurzen Weigerung
ganz gern wenn man ihnen nicht mehr als 3 kg zumuthet Ge
heimrath Dammann in Hannover ſchätzt ſie als Mittel gegen die
Eingeweidewürmer Schweine nehmen die rothen Kaſtanien nicht
gern kocht man ſie aber mit anderen beliebten Futterſtoffen ſo ver
zehren ſie ſie ohne Proteſt Jſt die Ernte an Kaſtanien reichlich ſo
gilt es ſie paſſend zu konſerviren Sind ſie von Luft und Sonne
äußerlich abgetrocknet ſo kann man ſie ähnlich wie die Kartoffeln
einmiethen Jſt dies nicht angängig ſo ſchüttet man ſie flach
ausgebreitet auf einen Speicher und wendet ſie häufig Noch
beſſer iſt das Dörren auf einer Malzdarre oder in einem Back
ofen nach beendetem Brotbacken Solche getrockneten Kaſtanien
enthalten nur 10 Proz Waſſer alſo 99 91 Proz Trocken
ſubſtanz ihr Werth ſteigt dadurch auf 58 M die 100 Pfund
und je nach dem Heupreiſe auch noch höher Sie erreichen in
ihrem Nährwerthe faſt den Gehalt von Hafer geringer Güte
und man hat ſolche Kaſtanien geſchroten mit beſtem Erfolg an
junges Rindvieh mit einem Pfund täglich verfüttert während die
friſchen Kaſtanien demſelben weniger gut bekommen waren Gilt
es große Mengen Kaſtanien an Milchvieh und Schweine zu ver
abreichen ſo empfiehlt ſich das Entbittern derſelben Hierzu
müſſen ſie zunächſt getrocknet werden dann ſchält man ſie und
laugt ſie während 3 Tagen mit Waſſer aus Hierauf werden
ſie wieder getrocknet und in geſchrotenem Zuſtande verfüttert
So behandelt werden ſie von allen Hausthieren ſofort verzehrt
auch tragenden und ſäugenden Thieren kann man ſie ohne Ge
fahr geben die Milch bleibt bei gutem Geſchmack Speck und
Fleiſch der Schweine ſind kernig Auch die Hühner und die Fiſche
verſchmähen die Kaſtanien nicht Den erſteren gibt man das ent
bitterte Schrot in Form eines Mehlbreies den Fiſchen gibt man
ſie gekocht und gequetſcht wozu man ſich des bekanüten Oelkuchen
brechers bedient Beſonders dankbar für dieſe Aufmerkſamkeit
ſind die Karpfen welche darnach beſonders fett und ſchwer wer
den Große Karpfenzüchter im Oſten Deutſchlands pflegen an den
Rändern der Teiche Kaſtanienbäume zu pflanzen deren reife
Früchte dann im Herbſt direkt ins Waſſer fallen und von den
Karpfen verzehrt werden

Die Behandlung der Wäſche

Jn einem empfehlenswerthen Büchlein mit dieſem Ditel Würz
burg A Stuber ſchreibt Frau Theodora Schmetz er über das
Stärken der Wäſche und über die zu ewpfehlenden Appreturen
folgendes Die Appretur die wir für die Bruſttheile Kragen
und Manſchetten der Herrenwäſche ſowie für Damenkragen
Krauſen 2c und überhaupt Wäſcheſtücke die ſehr ſteif ſein ſollen
verwenden wird wie folgt erzeugt Eine der weiter unten gu
gegebenen Stärkemiſchungen zum Kaltſtärken wird in einem
Becken bereit geſtellt dazu ein kleines Gefäß mit Waſſer in
welches ein reiner Leinwandlappen getaucht wird Man breite
ſodann auf einem Tiſche die Herrenhemden aus beſtreiche mittelſt
einer ſteifen kleinen Bürſte Bruſt Kragen und Manſchetten
bürſte ohne einzutauchen noch weiter gleichmäßig fort reibe dann
noch mit den Händen durch damit die Stärke überall zwiſchen
die Stofflage dringt und beim Bügeln nicht Blaſen entſtehen
Dieſes Beſtreichen iſt rathſamer als intanchen der Stoffe in die
Stärke weil dadurch vermieden wird daß in andere Theile des
Hemdes auch Stärke eindringt lege hierauf die Aermel nach
innen und ein altes reines Leinenſtück über die Bruſt und Kragen
damit nicht alle Feuchtigkeit in den Hemdſtoff einziehe rolle das
Hemd feſt ineinander mit dem Kragen anfangend und lege es
dann beiſeite Kleinere Stücke werden in eine Stärkemiſchung
getaucht feſt ausgedrückt und mit den Händen gerieben dünne
einfache Stoffe werden nur zwiſchen den Händen geſchlagen wo
bei dieſelben immer an zwei äußeren Enden feſtzuhalten ſind auf
ein in doppelten Lagen ausgebreitetes Handtuch lege man der
gleichen nebeneinander aus wenn das Handtuch naß iſt rolle
man es gleichfalls feſt auf iſt alles geſtärkt ſo wird alsdann bei
dem zuerſt geſtärkten Stück das Bügeln begonnen Ueber die
Appreturen ſelbſt iſt nun folgendes zu bemerken Um den
Stoffen nach dem Waſchen wieder mehr Steife Griff und Glanz
zu geben auch die beſſer aneinanderbaften zu machen
tehen uns den verſchiedenen Aufforderungen und Stoffen ent
ſprechend ſehr viele Mittel zu Gebote Das gebräuchlichſte für
weiße Wäſche iſt die Stärke und zwar die empfehlenswertheſte
ür das Rohſtärken die Reisſtärke weil ſie weißer iſt und an das
lätteiſen ſich weniger leicht anlegt dagegen für gekochte

Stärke die aus Weizen gewonnene weil ſie ergiebiger iſt als
jene Unter dem Titel Patentſtärke kommen die verſchiedenſten
Stärkeſorten in den Handel welche auf ihren realen Werth mit
ſicher reiner Reis und Weizenſtärke durch Probiren zu ver
gleichen ſind Die Stärke wird auf zweierlei Art verwendet

entweder mit wenig warmem Waſſer zu dünner Teigkonſiſtenz
augerührt und dann mit ſtark kochendem Waſſer in dünnem
Strahle unter fleißigem Rühren gebrüht bis ſie glasartig er
ſcheint wobei ſie ſtark anquillt Jn dieſer Form wird ſie zu
Kleidern zu Tiſch und Bettwäſche zu Gardinen zu Spitzen
auch oft zum Vorſtärken der Herrenhemden verwendet oder nur
mit kaltem Waſſer angerührt und dann erſt durch das Plätten
zum Quellen gebracht Jn beiden Fällen iſt es ein Kleiſterx der
die Gewebefäden verbindet und ſteift Soll nun die Steife
vorherrſchen ſo empfiehlt ſich rohe Stärke zu ſehr großen Stücken
und für weiche Appretur die gekochte Um den der Stärke ſchon
eigenthümlichen Glanz noch zu ergen ſetzt man ihr feine feſte
Fettarten oder Gummi zu Um dieſe Fette theilweiſe z verſeifen
und dadurch den ſogenannten Griff noch zu erhöhen dient
hauptſächlich Boraxzuſatz Ein ſehr empfehlenswerthes Rezept
77 Kaltglanzſtärken iſt Auf 1 Liter warmen Waſſers 60 Gramm
eisſtärke 1 Meſſerſpitze geſtoßenen Borax und ein haſelnuß

großes Stück fein geſchabtes Stearin gut gemengt dann noch
einen Eßlöffel Spiritus zugeſetzt Dies reicht für 10 12 Hemden

Ein anderes gutes Rezept hierzu iſt 1 Theil Wallrath in
Weingeiſt gelöſt dieſem 1 Theil geſtoßenen Borax zugeſetzt und
ein halb Theil Glycerin Dieſe Miſchung wird dem Wallrath
zugegoſſen mit 15 Theilen Waſſer verdünnt und in einer Flaſche
aufbewahrt Hiervon wird auf Pfund Stärke 3 Kaffeelöffel

voll zugeſetzt Als Zuſatz zu gekochter Stärke dient folgende
Maſſe Man zerlaſſe Pfund Hammeltalg miſche eine ſtarke
Pera voll geſtoßenen Borax dazu und dann dieſe
Miſchung durch ein dünnes Tuch es genügt hiervon der dritte
Theil auf 1 Pfund Weizenſtärke Für dunkle Stoffe ſind
weitere gebräuchliche Appreturen Leim Gelatine arabiſcher
Gummi Tragantgummi Flohſamen braune Samenkörner
unter dieſem Namen beim Droguiſten käuflich und bilden gekocht
einen dicken Schleim oder ähnlich Leinſamen Für Seide
ebenfalls Gelatine Gummitragant Zucker Glattwaſſer Leim inetwas Citronenſaft gekocht beſonders für ſchwarzen Taffet
Um unechten Spitzen S zu geben löſe man durch
Kochen 4 Theile Borax und 20 Theile Gummilack zu weißen
Spitzen diefen gebleicht in 200 Theilen Waſſer find die Spitzen
ſehr dünn oder ſchwach ſo miſche man dieſe Löſung mit dem
gleichen Raumtheil Gelatinelöſung Flohſamen und Leinſamen
werden nur verwendet wenn die Stoffe nicht in die Appretur
getaucht ſondern nur aufgebürſtet werden z B bei Herren
kleidern dieſe werden dann halbtrocken gebügelt Zuſätze zu den
härteren und ſpröderen Appreturen um ſie elaſtiſcher zu machen
ſind Stearin Wallrath Wachs Hammeltalg Viel Glycerin
zuzuſetzen iſt nicht rathſam weil daſſelbe Feuchtigkeit anzieht

nnrs das leichtere Anhaften des Schmutzes eher vermittelt
als abhält

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Rationelle Bewirthſchaftung Welch eine Fülle inhalts

r Regeln und Wirthſchaftsmethoden birgt nicht das kleine
örtchen rationell in ſich Sehen wir uns nur einmal um

in der Landwirthſchaft überall können wir fragen Jſt das auch
rationell Die Antwort kann unter den verſchiedenen Verhält
niſſen bejahend und verneinend ausfallen So räth Schulz
Lupitz dringend ſich nicht durch die Fgtolge auf Lupitz beirren
zu laſſen und erſt zu prüfen ob auch ſein Syſtem die Grün
düngung ohne Schaden durchgeführt werden kann Lupitz hat
rößtentheils hohen Sandboden das wolle man auch immer
treng berückſichtigen und dieſer iſt gemergelt Die Lage und

ſonſtige Beſchaffenheit des Bodens ſind aber in ein und derſelben
Wirthſchaft ſo grundverſchieden daß man ein einſchlägliches
Rezept kaum geben kann Welche Erfolge man unter Anwen
dung des Mergels alſo der Kalkzufuhr und einer rationellen
Gründüngung erzielen kann das hat uns Schulz Lupitz gelehrt
Aber auch nicht nur Kalk Kainit und Phosphat und Grün
düngung vermochten die Rente des lupitzer Bodens zu erhöhen
auch ein anderer Faktor eine geordnete Fruchtfolge hat dazu
weſentlich beigetragen Es giebt nun noch viele Landwirthe
die da meinen auf die Dauer könne eine ſolche Wirthſchaft nicht
beſtehen ſie müſſe mit der Zeit da der Boden an Humus ver
arme nicht mehr rentiren Dieſe Anſicht iſt eine durchaus irrige
gerade durch eine gute Gründüngung wird dem Boden bei
weitem eine größere Menge humusbildender alſo nährſtoffreicher
vor allem ſtickſtoffreicher Subſtanz zugeführt als dies größten
theils durch Stallmiſt erfolgt Indeſſen darin ſtimmen doch
unſere Agrikulturchemiker überein iſt die Anweſenheit des
Humus nicht direkt nothwendig obwohl derſelbe ſehr zu ſeiner

ruchtbarkeit beitragen kann Eine rationelle viebloſe Wirth
chaft wird bei richtiger Anwendung der Methode als Mergelung

reſp Kalkzufuhr und vor allem ausreichende Gaben von Phos
und Kali viel beſſer rentiren als eine ſolche mit

ntenſiver Viehhaltung doch dies iſt nur bei zuſagenden Ver
Zum ſen der z welche man erſt gewiſſenhaft prüfen muß

n Gut in der Nähe einer großen Stadt wird falls Grünfutter
e zur Verfügung ſteht vortheilhaft die Milchwirthſchaft
etreiben Ein ſcharfer Kontraſt zeigt ſich bei den beiden Muſter
ütern Lupitz und Selchow Während Herrn Schulz nur eine
r geringe Menge animaliſchen Düngers in Form von Pferde

miſt zur Verfügung ſteht welche doch nicht ausreichend iſt um
dem Acker die nöthigen Nährſtoffe zuzuführen und deshalb große
Quanten künſtlichen Düngers zur Durchführung der Grün
düngung zugekauft werden müſſen bewirthſchaftet Herr Neuhaus
ſein Gut ohne jedwede Kunſtdüngung Selchow hat intenſive
Viehhaltung Lupitz hält dagegen gar keine Kühe Pferde nur
ſo viel als der Betrieb erfordert Als Einſtreumaterial benutzt
man auf Selchow alljährlich ca 6000 Kippwagen Torfſtreu magſein daß durch Anwendung dieſes Streumaterials ein grö eres
Nährſtoffkapital gebunden wird und ſomit der Acker zu ſeinem
Rechte kommt Jntenſiven Getreidebau läßt man immermehr
beiſeite ein Beweis ſeiner Unrentabilität Jntenſiver Hack
fruchtbau namentlich kommen Kartoffeln und Zuckerrüben in
Betracht er noch ein mäßig rentirender Faktor zu ſein
im chaftlichen Betriebe obſchon ſeine d eitlängſt dahin iſt Einzelne Peſſimiſten ſehen in dem Umſichgrelfenmoderner viehloſer Betriebe eine Gefahr für die Sotenng

da dann weniger Schlachtvieh produzirt würde ſoweit wird es
aber gar nicht kommen denn bei einer Wenigerproduktion wird

auch die Viehzucht rentabler werden und ſomit nicht gänzlich auf
hören Ein Ueberhaſten aber ein Wechſel verſchiedener Wirth
ſchaftsmethoden innerhalb kurzer Zeit kann gar leicht die Exiſtenz
eines noch ſo ſchönen Gutes in Frage ſtellen Der Wahlſpruch
unſeres nun in Gott ruhenden ger Strategen Erſt wägen
dann wagen, hat auch für die Landwirthſchaft große Bedeutung
Indeſſen ſollen wir nicht immer ſo zähe am Alten feſthalten und
alle Errungenſchaften unbeachtet laſſen Aber wie geſagt ſtets
berückſichtige man die einſchlägigen Verhältniſſe und prüft man
dann alles genau trifft die Anordnung ſachgemäß dann wird
auch der Erfolg nicht ausbleiben wenn nicht ſchlechte Lage des
Bodens der Wirthſchaft und andere Faktoren wie theure Löhne
und ſchlechte Wege die Rente drücken

Gefährlichkeit der Eicheln für Rindvieh Das bri
tiſche land wirthſchaftliche Amt hat ein kleines Flugblatt
veröffentlicht worin es die britiſchen Landwirthe vor der Ge
fahr warnt welche für Rindvieh aus dem Genuſſe von
Eicheln entſteht Es ſtellen ſich Appetitverluſt Geſchwüre im
Munde c ein und die für Menſchen ganz ungefährliche Frucht
wirkt auf das Rindvieh wie ein wirkliches Gift Jn den Jahren
1868 1870 und 1884 wo es beſonders viele Eicheln gab ſind
viele junge Kühe und Rinder am Eichelgenuſſe geſtorben Es
erkrankte in vielen Grafſchaften eine Menge Rindvieh Milch
kühe und über drei Jahre altes Vieh wurde weniger leicht von
der Krankheit befallen Keines der angewandten Mittel wollte recht
belfen Die Verhütung der Krankheit iſt aber um fo leichter

Garten
Gartenarbeiten im Oktober Der Blumenflor des

Gartens iſt von der Witterung abhängig bei milder Witterung
blühen verſchiedene Pflanzen bis tief in den Oktober hinein der
erſte Froſt aber macht den Blumengarten öde und leer Das
Kraut der abgeblühten und abgeſtorbenen Pflanzen iſt abzu
ſchneiden die Knollen von Canna Georginen Gladiolen
Mirabilis c werden aus der Erde genommen um nachdem ſie
einige Tage an der Luft abtrockneten in die Ueberwinterungs
räume zu kommen ie für den Frühjahrsflor beſtimmten
Zwiebelgewächſe wie Hyacinthen Tulpen Crocus Anemonen
und Ranunkeln 2c bringt man ins freie Land bereitet alle im
reien Lande befindlichen gegen Kälte zu ſchützende Pflanzen be
onders die Roſen durch Niederlegen zu bedecken vor und ſorgt

daß man im Bedarfsfalle Deckmaterial ſofort hei der Hand hat
Es werden Zierſträucher und Bäume ſowie Roſenwildlinge ein
gepflanzt letztere auch ſofort in die Erde eingelegt Die Rabatten
und Beete werden gedüngt und geſtürzt die Kompoſthaufen um
eſetzt auf die Ueberwinterungsräume iſt wohl zu achten beiSarf Miene dalichſt dafür zu ſorgen das alte welten

berwinternden Gewächſen

Hauswirthſchaft
Eine neue Zerkleinerungsmaſchine für Holz und

Zum Zerkleinern von Holz und Kohlen dient ein von F Spengler
in Berlin angegebenes Geräth welches aus einem vertikaten
Säulenſtänder beſteht bei welchem in einem Schlitz ein
ſchneidender Hebel eingelenkt iſt Die Säule iſt der Länge nach
mit Kerben verſehen gegen welche die zu ſpaltenden Hölzer mit
ihren Enden beim Spalten ſich aufſtützen Jenſeits des Dred
punktes iſt der Hebel zu einer Platte verbreitert und hat die
Säule eine ebenſolche Fläche welche beim Umdrehen des Hebels
d Fläche gegenüber zu ſtehen kommt und zwiſchen welchen
beiden die Kohlenſtücke gelegt und zerkleinert werden

oder fauligen Blätter von den zu
entfernt werden
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